
des

Wiesbadener Tagblalts. Verlags . Fernsprecher:

K-. 133. Dienstag den 5 . November. 1S0L.
«Stadtkreis Wiesbaden . Landtags -Ersatzwahl betr.

Uebersicht
über die erforderlichen Neuwahlen von Wahlmännern für diejenigen im Jahre 1898 gewählten Wahl-

<!" loschen durch Tod oder Verziehen aus dem Urwahtbczirk oder auf sonstige Weiseansgeschieden sind.
Wiesbaden , den 29 . Oktober 1901. Der Magistrat . In Vertr .: Hetz.

No . der
Wahlbezirke. Ausgeschiedene Wahlmänncr. Ursache des

Ausscheidens.
Es sind also zu wählen in dem

betr . Wahlbezirk.

2.
3.

6.
6.

>7.
8.

10.

ln.
12.

13.
14.

16.

16.

17.
18.

SO.

A.

23.
24.
25.

26.

27.
28.

30.
31.

82.

34.

37.
I

38.

40.
41.
42.

43.

44.
45.
46.

47.

Freusbcrg , Karl
Kaiser , vr . , L.
Hirsch , Ernst
Harder , Louis
Schulin , R.
Biemcr , Heinrich
Habelbach , Ph.
Heßemer , Karl
Fischer , Georg
Solbach , Johann
Hammer , Markus
Rcutz , Cd.
Stein . Christian
Rühl , Hermann
Praetorius , Julius
Schüler , Max
Becker , Friedrich
Mollath , Alois
Feilbach , Mathiar
Ruppert , Wilhelm
Hölper , Jacob
Becker , Friedrich
Bauer . Louis
Mulot , Franz
Ortmann , Ottomar
BöhleS , Heinrich
May , Friedrich
Happ , August
Thon . Christian
Diefenbach . Philip;
Wimmer . Adolf
Müller , Karl
Beck, Philipp
Hahn , Friedrich
Lang , August
Erkel , Fr.
Weygandt , August
Koch , Karl
Hetterich , Th . v
Kunz , Chr.
Acker. Karl
Steinberg , Moritz
Dörr . Anton
Cratz , Dr ., Carl
Schweitzer . August
Hartman » , Karl
Cramer , Christian

Fiedler , Paul
Paulus , Anton
Lind , Christian
Hahn , Ad.
Hupfeld , R.
Kretzer , August
Saueresstg , Phil.
Die Wahl in der 1. Abth ».

kam nicht zu Stande
Schüler , Theod.
Alter . Martin
Nickel , August
Machenbcimer , Georg
Petry , Loren,
Stöckicht , Juli » »
Venn , vr ., Gustav , Adolf
Schnegelberger . Karl
Schmidt -Caffella , Hrch.
Holthaus , Wilhelm
Trendelburg , Friedrich
Catta , F.
Moenting , Heinrich

von Reichenau . Geh . Rath
Schellenberg , Louis

verzogen.
verzogen
"erzogen.
jestorben
»erzogen
oerzogen.
verzogen
verzogen
verzogen
verzogen.
gestorben
verzogen.
gestorben
verzogen
verzogen
verzogen
verzogen
verzogen.
verzogen
gestorben
verzogen
verzogen.
verzogen.
verzogen.
verzogen.
gestorben
verzogen^
gestorben
verzogen.
verzogen
verzogen.
gestorben.
gestorben
verzogen.
gestorben
gestorben.
gestorben
verzogen.
verzogen.
gestorben
verzogen.
verzogen.
verzogen,
verzogen.
verzogen.
gestorben.
Wahl wird für

ungültig erklärt,
verzogen,
verzogen,
verzogen,
gestorben,
verzogen.

> verzogen,
verzogen.

verzogen.
verzogen.
verzogen.
verzogen.
gestorben.
verzogen.
verzogen.
gestorben.
gestorben.
verzogen.
gestorben.
verzogen.
verzogen.

gestorben.
verzogen.

1 Wahlmann 1. Abth.
1 Wahlinann 3 . Abth.
1 Wahlmanu 1. Abth.
1 Wahlmann 3 . Abth.
1 Wablmann 3 . Abth.
1 Wahlmann 2 . Abth.
1 Wahlmann 1. Abth.
1 Wahlmann 3 . Abth.
1 Wahlmann 2. Abth.
1 Wahlmaun 2 . Abth.
1 Wahlmann 3 . Abth.
1 Wahlmann 2 . Abth.
1 Wahlmann 1. Abth.
1 Wahlmann 1 . Abth.
1 Wahlmann 3 . Abth.
1 Wahlmann 3 . Abth.
1 Wahlmann 2 . Abth.
1 Wahlmann 3 . Abth.
1 Wahlmann 3. Abth.
1 Wahlmann 3 . Abth.
1 Wahlmann 1. Abth.
1 Wahlmann 3 . Abth.
1 Wahlmann 2 . Abth.
1 Wahlinann 2 . Abth.
1 Wahlmann 3 . Abth.
1 Wahlmann 1. Abth.
1 Wahlmann 2 . Abth.
1 Wahlmann 3 . Abth.
1 Wahlmann 1 . Abth.
1 Wahlmann 3 . Abth.
1 Wahlmann 2 . Abth.
1 Wahlmann 1. Ähth.
1 Wahlinann 1 . Abth.
1 Wahlmaun 1. Abth.
1 Wahlmann 2 . Abth.
1 Wahlmann 1. Abth.
1 Wahlmann 8 . Ähth.
1 Wahlmann 1 . Äbth.
1 Wahlmann 3 . Äbth.
1 Wahlmann 3 . Ähth.
1 Wablmann 1 . Ähth.
1 Wahlmann 3 . Äbth.
1 Wahlmann 3 . Abth.
1 Wahlmann 2 . Äbth.
1 Wahlmann 1 . Abth.
1 Wahlmann 3 . Ähth.

1 Wahlmann 1 . Abth.
1 Wahlmann 3 . Abth.
1 Wahlmann 1 . Äbth.
1 Wahlmann 3 . Ähth.
1 Wahlmann 3 . Abth.
1 Wahlmann 2 . Äbth.
1 Wahlmann 3 . Äbth.
1 Wahlmann 3 . Ähth.

2 Wahlmänner 1. Abth.
1 Wahlmann 3 . Abth.
1 Wahlmann 2 . Abth.
1 Wahlinann 1 . Abth.
1 Wahlmann 3 . Ähth.
1 Wahlmann 3 . Ähth.
1 Wahlmann 3 . Abth.
1 Wahlmann 2. Abth.
1 Wahlmann 3 . Ähth.
1 Wahlmann 2 . Äbth.
1 Wahlmann 1 . Äbth.
1 Wahlmann 3 . Ahth.
1 Wahlmann 3 . Äbth.
1 Wahlmann 1 . Abth.

1 Wahlmann 3 . Abth.
1 Wahlmann 1. Äbth.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Hcrbst -Controlversammlungen!

1901.

Zur Theilnahme an den Herbst -Controlver-
sammlungcn werden berufen:

a ) die zur Disposition der Ersatz - Behörden
Entlassenen.

b) die zur Disposition der Truppentheile
Beurlaubten,

o) sämmtliche Mannschaften der Reserve (mit
Einschluß der Mannschaften der Reserve der
Jäaerclasse A aus den Jahresclassen
1889 - 1893 ),

ä) die Mannschaften der Land - und Scewehr
1. Aufgebots , welche in der Zeit vom
1. April dir 30 . September 1889 in den
aktiven Dienst getreten sind.

Die zeitig Ganz - und Halbinvaliden , sowie
die dauernd Halbinvaliden und die nur Garnison-
dienstfähigen erscheinen mit ihren Jahresclassen.

Im « reise Wiesbaden -Laad
haben die Vorgenannten wie folgt zu erscheinen:

In Wiesbaden
! auf dem oberen Hof der Infanterie - Kaserne,

Schwalbacherstraße,
am Montag , den 4. November 1901,

Vorm . 9 'k Uhr , die Mannschaften ans:
Auringen , Brcckenhcim , Dotzheim und Frauen¬
stein ;

am Montag , den 4 . November 1901,
Vorm . 11 Uhr, die Mannschaftenaus:
Bierstndt , Erbenheini und Igstadt;

am Montag , den 4. November 1901,
Nachm. 3 Uhr, die Mannschaftenaus:
G -orgenbor ». Heßloch , Kloppenheim , Meden¬
bach , Naurod , Nordenstadt , Rambach , Sonnen-
berg und Wildsachscn.

In Biebrich,
Unteroffizicrschulc,

am Dienstag , den 8. November 1901,
Vorm . 9 '/- Uhr , diejenigen Mannschaften
aus Biebrich , welche den Jahresclassen 1894
bis 1897 einschließlich angehören;

am Dienstag , den 5 . November 1901,
Vorm . 11 Uhr, die übrigen Mannschaften
aus Biebrich und die Mannschaften aus
Schierstein.

In Hochheim
auf dem Schloßhofe der Kath . Kirche

| am Mittwoch , den 6. November 1901,
Vorm . 10 Uhr, die Mannschaftenaus:
Delkenheim , Hochheim . Maffenheim und
Wallan.

I « Flörsheim
am Fähreplatz

am Mittwoch , den «. November 1901,
Nachm. 1 Uhr, die Mannschaften auS:
Diedenbergen , Flörsheim . Eddersheim , Weil-
bach und Wicker.

Polizei -Verordnung.
Grund des § 137 des Gesetzes über die

allgemeine Landesverwaltung voui 30 . Juli 1883
'" " " der 6 , 12 und 13 der Verordnung vom
. . September 1867 über die Polizei -Verwaltung

dm neu erworbenen Landcstheilen wird mit
Zustimmung des Bezirks -Ausschusses für deu Um-
lang des Regierungs -Blicks Wiesbaden als Er-
Z" " KUng der Wegepolizei -Vcrordnuug vom 7 . Nov.
1899 (Amtsblatt S . 418 ) folgende Polizei -Ver¬
ordnung erlassen.

Einziger Paragraph.
, Andere Fuhrwerke als Kraftfahrzeuge ( Auto-

bedienen ) bür ^cit ^ btr  ® ut,5,e  als Signals nicht

. ^ . Vorstehende Verordnung tritt am 15 . Oktober
»SOI in Kraft.

Bis zu diesem Zeitpunkte find die an anderen
K .drwerkcn als Kraftfahrzeugen ( Automobilen)
vestndhchen Signalhuppen zu entfernen . *

Der Königliche Regierungs -Präsident.

__ In Vertr . : gez. Bake.

Bekanntmachung.
. Interessenten werden hiermit ausdrücklich da-

Angewiesen , daß sie bezüglich der Aufstellung
uno Verwendung von Acetylcngasapparaten von
caü Geranten Gewähr für die richtige AuS-
luhrung und Aufstellung dieser Apparate ver¬
langen müssen . *
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Im « reise Wiesbadcn -Stadt
haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt:

I « Wiesbaden
im Hofe der Infanterie -Kaserne , Schwalbacherstr.

I. Sämmtliche Mannschaften der Garde
und der Provinzial -Jnfanterie und zwar:
Jahrgang 1889 (Frühjahrs - Einstellung)

am Donnerstag , den 7. November 1901,
Vorm . 9 Uhr,

Jahrgang 1894 am Donnerstag , den
7. November 1901 , Vorm . 9 Uhr,

Jahrgang 1898 am Donnerstag , den
7. November 1901 , Vorm . 11 Uhr,

Jahrgang 189« am Donnerstag , den
7. November 1901 , Nachm. 3 '/- Uhr,

Jahrgang 1897 am Freitag , deu
8 . November 1901 , Vorm . 9 Uhr,

Jahrgang 1898 am Freitag , den
8 . November 1901 , Vorm . 11 Uhr,

Jahrgang 1899,1900, 1901 am Freitag , den
8 . November 1901 , Nachm. 3 '/- Uhr.
II . Die gedienten Mannschaften und zwar:

Erscheinen verhindert ist, hat ein von d«
Ortsbehörd « beglaubigtes Gesuch seine»
BezirkSscldwebcl baldigst einzureichen . Dü
Entscheidung trifft das BczirkS -Commanda,
Wer fortblcibt , ebne daß ihm die Gec
nehmigung seines Gesuchs zugegaugen ist,
macht sich strafbar.

3. Daß «Mannschaften bestraft werden , wenn flt
zu einer andern al « befohlenen Controb
Versammlung erscheinen.

4 . Daß es verboten ist, Schirme und Stöcke
auf den Controlplatz iiiilzubringen.

5. Daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß
und Führungszeugniß ) bei sich haben muß.

Wiesbaden , den 14 . Oktober 1901 . *
Königliches BezirkS -Commaado.

Ortsstatut,
betreffend die Erhebung einer Gebühr für die Be«

Nutzung des Kanaliictzes der Stadt Wiesbaden.
Die §8 10 und 11 des OrtsftatntS vom

11 . April 1891 , betreffend Neukanalifation , werde»
auf Grund des Beschlusses der Siadtverordaetcu-
Bersammlimg vom 6. Juli — 5. Oktober — 19M
aufgehoben . Dagegen greifen folgendeBestimmnugev
Platz:

§1.
Begründung der Zahlungsfrist.

Für alle bebauten Grundstücke , die « ach Maß¬
gabe der volizestichen Varschriften an die städtischen
Kanäle bereits angeschlossen sind oder in der Folg«
zum Anschluß gelangen , ist als Vergütung für die
Benutzung des städtischen Kaiialueers eine Gebühr
an die Stadtkaffe zu entrichten»

§ 2.
Fälligkeit der Gebühr.

Die Gebühr wird fällig:
a ) für bisher an da « städtische Kancanetz txa

weder gar nicht oder doch nicht den polizei¬
lichen Borschriften entsprechend angcschloffcnc
Grundstücke bei Beginn der Anschlußarbeiten,

b) für bereits allgeschlossene Grundstücke , sobald«
die bestehenden Entwäffcrungsanlageii de»
Grundstücks ganz oder »heilweise erneuert
oder einer Veränderung unterzogen werden,
zu deren Ausführung die baupolizeiliche Ge¬
nehmigung eingeholt werden muß . Dabei
ist e« ohne Belang , ob die Einmündung in
deu Straßcnkanal au der alten Stelle er-
folgt oder nicht . .-*>■

§3 . H
Betrag und Berechnung der Gebührt

Die Höhe der Gebühr bestimmt sich nach &Ä
Straßenfrontlänge des betreffenden Grundstück»
und beträgt für den laufenden Frontalster 25 Mk.
Bei Eckgrundslücken und Eckhäusern wird die längere
Front berechnet . Für Grundstücke , welche an mehr
al « zwei Straßen , oder welche, ohne Eckgrundstücke
zu sein , an zwei Straßen liegen , werden di»
Straßcnfrontlängeu zusammengerechnet , doch ist d«
Magistrat berechtigt , im Einzelsall eine oder meh

Beschädigungen
öffentlicher Anlagen und Kirchhöfe.
■. o h 5.6 Straßenpolizei - Verordnung vom , . . . . . ... . .. Ullu  i >war-
18 . September 1900 bestimmt hierüber Folgendes : Marine , Jäger , Kavallerie , Feldartillerie^

1. 3 " den öffentlichen innerhalb der Stadt Futzartillerie,Pioniere , Eisenbahntruppen,
belegenen Promenade », in den Baum - uud Garten - Train ( einschlietzlich « rankenträaerv
anlagen auf öffentlichen Straße » . Plätzen und > ' . - » « - - . . rragcr - ,
Kirchhofen ist es verboten , Rasenplätze und Blumen¬
beete zu betreten , Zrveiae , Blumen , Samen oder
Fruchte abzubrechcn , auf Bäume zu klettern , Vogel¬
nester anszunehmen und zu zerstören , in den vor-
handenen Weihern zu fischen oder Enten und
Schwane zu sagen oder mit Gegenständen nach dcn-
sZbcn zu werfen . Wege . Beete . Rasenplätze „ nd
Ruhebänke zu verunreinigen und sich auf Bänke
niederzulegen.

2 . Hunde , welche in öffentlichen Anlagen mit¬
genommen werden , dürfen nicht frei umherlausen
sondern sind an einer kurzen Leine zu führen.

3 . Hunde , welche in öffentlichen Änlagen frei
umherlausen , werden eingcfangeii und sofern der
Eigenthümcr nicht zu ermitteln ist, oder eine
Auslosung der Hunde gegen Zahlung des Fa »g-
und Futtergeldes binnen drei Tagen nicht erfolgt
als herrenlos getodtet.
. „ 4 - Kinder unter 10 Jahren , welche sich nicht
in Begleitung erwachsener Personen befinden , sowie
Dienstboten oder Personen in unsauberer Kleidung ist
d,e Benutzung der in den öffentlichen Änlagen und
Straßen ausgestellten Ruhebänke , welche die Be¬
zeichnung „ Kurverwaltung " oder „ Bauverwaltmig"
tragen , untersagt.

rarn
Sanitätspersonal , Beterinärpersonäl "nnd
sonstige Mannschaften , Oekonomiehand-
werker, Arbcitssoldaten u. s. w . , wie folgt:
Jahrgang 1889 (Frühjahrs -Einstellung)

am Samstag , den 9. November 1901,
Vorm . 9 Uhr,

Jahrgang 1894 und 1898 am Samstag,
de« 9 . November 1901 , Borm . 9 Uhr,

Jahrgang 189 « und 1897 am Samstag,
den 9. November 1901 , Vorm . 11 Uhr.

Jahrgang 1898 , 1899 , 1800 , 1901 am
Samstag , den 9. November 1901,
Nachm. 3-/, Uhr . '
Auf dem Deckel jeden Militärpasses

Jahresclaffe des Inhabers angegeben.
ist die

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1 . Daß besondere Beorderung durch schriftlichen !

Befehl nicht erfolgt , sondern diese öffentliche
Aufforderung der Beorderung gleich zu er¬
schien ist.

2 . Daß jeder Controlpflichtige bestraft
welcher nicht erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige >
besond - - s dringliche Verdältnisse am 1

wird.

mehrere
Fronten bei der Berechnung der Gebühr außer An¬
satz zu lassen.

Ist die Straßenfront geringer als die Haus-
front , so bemißt sich die Gst >Ühr nach der Länge
der Hansfrvnt.

Für Grundstücke in den Landhallsgiicrrtierer
soll jedoch die Gebühr bei engräuwiger BebanunoS-
wcifc mindestens 400 Mk ., bei weiträumiger Be-
bauungswcise miiidestens 500 Mk . betragen , auch
wenn weder die Hans - noch die Stratzeiifront dar
Maß von 16 oder von 20 Meter » erreichen . Für
die Feststellung der Frontlängen eines Grundstück»
ist die Eintheilung und Bezeichnung im Stockbuch
oder die sonstige amtliche Bezeichnung nicht allein
entscheidend . Es ist vielmehr die ganze Front der
thatsächlich mit dem zu entwäffernden Gebäude
wirihschaftlich zusammenhängenden Liegenschaft,
einerlei , ob solche mehrere Grnndstücksmmimern
trägt , oder nicht , und ob dieselbe aus Hof , Garte » ,
Park oder anderen Flächen besteht , maßgebend . .

Wird die Frontlänge eine » beitragspflichtigen
Grundstücks nachträglich dadurch vergrößert , daß
ciu Nachbargrundstück , für welches noch feint Ge¬
bühr entrichtet ist , wirihschaftlich mit ihm vereinigt
wird , so erweitert sich die Zahlungspsticht nach
Maßgabe des Zuwachses der Frontlänge . ,

8 4.

Befreiung von der Gebühr.
Befreit von derGebühr find diejenigenGrusto-

stückc oder GrundstückStheile , für die ein Bestrag
zu den Kosten der Grundstücksentwäfferung »ach
den bisher geltenden statuarischen Bestimmungen
oder auf Grund besonderer Vereinbarung bereit»
geleistet worden ist.

8 5.
Haftbarkeit.

Neben dem zur Zeit der Fälligkeit der Gebühr
im Stockbuchc eingetragenen Eigenthümcr de»
Grundstücks haften der oder die Rechtsnachfolger
solidarisch für die Zahlung der Gebühr

8 6.
Rechtsmittel.

Dem Abgabepflichtigen stehen die im Z 69 ff
des CommniialabgabengesetzeS bczeichnetcn Rechts
mittel zu.

8 7.
Dieses OrtSstatut tritt mit dem Tage der Ver¬

öffentlichung in Krakt . Der Magistrat.
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Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden

I. Ziruchtmarkt.
Äafcr . . . . . p. im K.
Stroh im „
Heu . . 100 „

II . Viehmarkt.
Dchsen: I. Qualität . 50 K.

U. .. . . 50 .
<kuhr: I. Qualität . p. 50
~ - U' - - » 50 ..
Schweine . . . . v
Kälber . . ' "
Hammel . ' *

III . Aictnakien.
Zutter . . p. K.
&et . p. 25 St.
Handkäse . . . . „ 100 „
Fabrikkäfc . 100 „
Tßkartoffeln . . . p. 100 K.
Kartoffeln . . . . . p. K
Zwiebel» . . . .
lioiebelu . p. 50 k
Blumenkohl . . . . ,, St
Kopfsalat . , , ,

Wiesbaden , den 2. November 1901.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der Steuern und sonstigen Ab-

für Oktober, November und Dezember,
". .mate, erfolgt vom 15. Oktober au nach den,
aur dem steuerzettel augegebeneu Heveplan. Die
vebctaae sind nach den Anfangsbuchstaben
der Straßen wie folgt festgesetzt:

8 TU V am 5., 6. und 7. November.
Y / und außerhalb des Stadlberings

8., 9. Und 11. November.
s H*öt im  Interesse der Steuerzahler,
«atz fie d,e vorgeschriebcne » Hebetagc bc-
möglich MMr ÖnUK  rasche Beförderung

DaS Geld , besonders die Pfennige , ist
gerrau abzuzähle » , damit Wechseln an der
»affe vermieden wird.

ftädhi. Niedr. —
Höchst Aiedr.Prei«. Preis. Jjlreiß. PrriS.

A
15

* A
14 60 Grüne Bohnen . . . . p. K.

4 ■4
710 6 60 Wirsing. 8 7

11— 10 20 Weißkraut . . . . 4 3
, Weißkraut . . . . . p. 50 K. 1 50 i 20

74- 70 _ Nothkrant . . . . . . p. K. 12 10
70 66 _ Gelbe Nüben . . . 10 6
70 66 Weiße Rüben . . . 10 6
62 60 Kohlrabi, obererd. 14 12

1 32 1 24 Koblrabi . . _ 10 _ 5
150 1 10 Grünkohl . . . . _ 12 _ 10
128 1 20 Römisch-Kohl . — 12 _ 10

Petersilien . . _ 50 —40
2 60 2 50 Borre . . . . p. St. _ 4 _ 3
3 1 75 Sellerie . . . . _ 15 5
8 7 — Saure Kirschen . . . . p. K.
6 50 3 50 Stachelbeeren . . .
4 50 3 50 Preißelbeeren . . .

" "
7 — 6 Trauben . . . . 1 70

14 '- 12 Aepfel .
N H

80 30
0 4 — Birnen . . . . 80 60

40 — 15 Zweifelten . . . . _
— 6 — 3 Kastanien . . . . . . „ „ —140| —28

Eine Gans . . *■' .
Eine Ente . . . . . . . .
Eine Taube . . . .
Ein Hahn . . .
Ein Huhu.
Ein Feldhuhn.
Aal . p. K.

Backfische' °. : : : : : '
IV. Mrod nnd Mehl.

Schwarzbrod: Langbrod p. 0,- K.
,, ., L.

Nundbrod „ 0,» K.
L.

Weißbrod: a. 1 Wasscrweck. .
b. 1 Mflchbrödchen.

Weizenmehl: No. 0 . p. 100 K
.. I . . 100 ..
.. II . „ 100 "

Noggcumehl: No. 0 . p. 100
.. I - 100 '

Bekanntmachung.
Die auf der städtischen Gasanstalt gewonnenen

Totes werden vom1. Oktober ab in den nnch-
Ueheiiden Sortirniigeii und zu den deiqesetzien
Preisen zum Verkauf gestellt:

1. Sorte : Gesiebte Nuß -ColcS zum Preise
?  von Mk. 2.50,
2. Sorte : Gegabelte Stnck-EokcS zum Preise
o von Mk. 2.20.
8. Sorte : Gesiebte Klein -Cokes zum Preise

. .. . von Mk. 2.20
fur i- 100 kg ab Gassabrik.
„ » Wnitsch der Abnehmer werden die
t».okcs nach den Häuser» und Lagerplätze» gefahren
und ist gegebenen Falles für jede 'Menge bis zu
MO  kg nachstehendeVergütung zu leisten: in der
ersten Zone Mk. 1.—, in der zweiten Zone Mk. 1.25,
in der,dritten Zone Mk. 1.50.

Die CokeS können sowohl in offenen Wagen
.adungen, als auch ohne Preisaufschlagin Säcken
bezogen werden, in ivelch' letzterem Falle die Coles

^ "^ rvlätze befördert werden, voraus-
geietzt, dag diese Lagerplätze nicht zu weit entfernt
smd und bequem erreicht werden können.

Bestelluiige» werden in keinem Falle ans der
SaSamtalt und auch nicht brieflich, sondern aus-
1$ 1* " » dem Verwaltungsgebäude,

a'  J in,,ncr  Ao . la , Vor - nud
Jiachtnittagöwahreiid der üblichen Dieiiststlliideil
gegen.Baarzahlung eiitgcgcnqcnomnieil, woselbst
auch jede weiter gewünschte AuSkunst, insbesondere
>rihcilt" wüd^ "^ "^ Zkit der Lieferung

Wiesbaden , den1. Oktober 1901.
Der Director der städt. Wasser-, Gar- u. Elektr -
_ Werke. Muchall.

Verdingung.
m,» F̂ü6nin(j der Schreiner -, Glaser-

für dcu Neubau der
a“r dem neuen Friedhöfe

bndungm we!d? °' öffentlichen Ausschreibung
Verdiilgiingsiinterlageii könucn, soweit der

i, ^ "dreud der Vormittagrdienst^
^ '" deu >mRathhanic. Zimmer No. 41, cingesehcn,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichiiiinqcn
gegen Zahlung von 50 Pfg. bezogen werben.

Postmaßig verschlossene und mit der Anfschrift
v» sehene Angebote sind spätestens bis

1J* November 1901 , Vor-
Z , ?( Uhr' ,iü Zeit die Eröffnung

r?e«r e J n Elflienwart etwa erschienener
Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeichnetenstelle emzureichcn. »

Zuschlagfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 31. Oktober 1901.

. . . Stadtbauamt . Abtheilung für Hochbau.
Der «tadtbaumeister. Genzmer, Kgl. Baurath

Verdingung.
.»rÄ,.? ie, . -Stefü Slrinifl  der Erd-, Maurer -,

Ste »nmetz-, Zimmer -, Dach-
0t « er-. Klempner -, Tüncher -, Anstreicher -,
Dfen » und Pstasterarbeiten — Loos 1 - für

auf dem
"ue « Friedhöfe an der Plätters,raste hier-

selvst soll ,m Wege der öffentlichen Ausschrcibiinq»erdnngcu werden. ^
Verdingiiugs-Unterlagen können während der

Vormittagsstunden im Rathhanse, Zimmer No. 41
t'^ seben ab-r auch von dort gegen Zahlung von1 Mk. 50 Ps. bezogen werden.

Postmaßig verschlossene und mit der Anfschrist
paicsttns ^ £ ° °&"  versehene Angebote sind bis

Montag , den 11. November 1901,
Vormittags 10 Uhr,

zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienenerBietcr stattfinden wird
'ei der iliiterzeichiieten Stelle eiiizureichcn. *

Zttschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den2. November 1901.

Der Stadtbaumeister.
_ Genzmer, Königl. Banrath.

Verdingung.
Die für die ErwciternngSbauten des

Konigl . Theaters hicrsclbst erforderlichen
a) Tüncherarbeite » Loos 1, 2 und 3 und
b) Etülkarbeiten „ 4 und 5

sollen im Wege der öffentlichen AiiSschreibnng ver
düngen werde»,

Verdingungs - Unterlagen können Vormittags
von 9 bis 12 Uhr gegen Zahlung von je 2 Mk.
tut n) und 1>) auf Zimmer No. 41 des neuen
Rathhanier bierfelbst bezogen werden. Ebendaselbst
konncii auch die auSwärtiac» Submittenten die der
Verdingung zu Grunde liegeuden Zkichnuligen rc.,
wweit der Vorrath reicht, gegen Zahlung von
4 Mk. beziehen.

Erwünscht ist ferner, daß sämmtliche Sub-
„litteiilcn vor der Preiskalkiilation ei» der Ver¬
dingung zu Grunde liegendes und den obigen Er-
iveitcriiiigsbaii darstellender Modell im Maßstab
1: 20 bcsichligen.

Die Gebühren sind Seitens der alirwürtigen
Tnbiiiittenten in Baar und bestcllgeldsrei an
aujereu technischen Secretär Andrcst eiiizusenden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
--H» A . 4t» Loos " verscbeiie Angebote sind
spatcstensbisFreitag , den1S . Novcmber1901
Vormittags 10 Uhr, hierher einznreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter
Einhaltung der obigen LooS-Rcihenfolge in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden , den 2. November 1901

Das Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Genzmer , Königl. Baurath.

1 Hüchlt.
J Preis.

«lebt.
Prkii

71^ P3 50 2i80
— 70 — |50

1 70 1 20
2 — 1 50

3 20 2 —
2 40 1 60

— 70 40

15 13
— 52 — 48
— 14 — 13
— 46 — 45 -
— 3 _ 3
— 3 — 3
32 — 29 50
28 — 27 —
26 — 25 50
25 — 24 —
23 21 50

V. Aleifch.
Ochfenfleisch: von der Keule p. K.

Banchflcisch
Kuh- oder Niudfleisch .
Schweinefleisch
Kalbfleisch .
Hainnielfleisch
Schafflcisch .
Dörrfleisch .
Solberfleisch.
Schiirken . .
Speck(geräuchert) .
Schweineschmalz . .
Niereilsett . . . .
Schwarteninageu frisch

.. geräuchertl
Bratwurst .
Fleischwurst.
Leber-u.Blutwurst: frisch

geräuchert

Städt . Aecise-Amt.

1Höchst.
1 Preis.

Siebt.
Preis.

4 A 4
152 I 44
136 1 28
1 36 1 32
1 60 150
1 60 1 40
1 40 1 20
1 — — 90
1 60 160
1 60 1 60
2 — 1 84
1 84 1 80
1 60 1 40
1 — —80
2 — 1 60
2 — 1 80
1 80 1 60
1 60 1 40— 96 — 96
2 1 80

Bekauntmachuug.
Im Hinblick aus die bevorstehende Winterszeit

iverdeu die Jlitereffeiitcn daran erinnert, die in
Gärten liegenden Wasserleitungen:c. zu entleeren
uiid Hnnslcituiigeil :c. soweit erforderlich mit aus¬
reichenden Schutzvorrichtungen gegen Einfrieren zu
versehen, wobei das Ailbriiigen eincsThermouieters
an den betreffeudeil Stellen' empsehlenswerth ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten
vorhandene große Gefahr aiifiiicrksain.

Wiesbaden , den 31. Oktober 1901.
Der Director

der städt. Wasser-, Gar - n. Electricitätswerke.
In Vcrtr .: Schwegler.

Zum Schutzcdcr ^ euer-Tclegraphe ».
Die Z8 317 und 818 des Deutschen Rcichr-

Strafgetktzvuwes bedrohen dciijeiiigen, ivclchcr gegen
eine, zu öffentlichen Zwecken dieneudc Telegraphen-
Anstalt vorsätzlich oder sahrlässiger Weise Hand
luiigeii begeht, welche die Benutzung dieser Anstal.
verhindern oder stören, mit Gefängnißstrase bis zu
3 Zähren, bezw. mit Geldstrafe vir zu 900 Mk.
Ziidei» wir hiermit daraus ausmerksaiil»lachen,
daß auch der hiesige Feuer-Telegraph als eine zu
öffentlichen Zwecken dienende Telcgraphen-Anstalt
anznsehen ist, weifen wir gleichzeitig darauf hi»,
daß eine Verhinderung oder Störung in der Be¬
nutzung dieser Anstalt unter Anderem dadurch vcr-
nrsacht werden kann, daß die Zsolatorcn oder die
Leitungsdrähtc beschädigt, oder daß durch Ver-
schlinauna der Drähte sogenannte Erdverhllidunqen
herbeigeführt werde».

Solche Erdverbindungcilkönnen dadurch ent¬
stehen, daß die Leitiliigsdrühte mit Tüchern. Vor-
kangc», Fahne», Baugerüsttheilen und deral. in
Berührung gebracht oder durch Ziehen von Lcit'ilugcn
anderer elektrischer Anlagen des F-iier-Telegraphen-.
der Z-euer-Tclephone- und Alarmleitungcn verwickeltwerden.

Es liegt daher alle Ursache vor, bei
Eiiirichtiingen von Baugerüsten, sowie bei der
Decoration von Häusern und Straßen und Her¬
stellung elektrnchcr Anlagen jede Beschädigniig der
Telcgraphenleitniig und jede Berührnng der D'räbte
orgfaltig zu vermeiden.

I » allen Fällen aber werden im Interesse der
Feilersicherhcrt„nserer Stadt die Geschäftsleiitc und
Hausbesitzer, welche eine derartige Beschädigung
vcranlafff oder wahrgenomnien haben, ersucht, dies
forort auf der Feuerwache int ebemaligcii Gcrichts-
flcbftttec, Friedrichftrastc 15, Eingang vom
Ratfftiausplalz , anzeigeii zu wollen, damit die
mngchende Beseitigung des Betriebshiilderiiissei:
darch den städtischen Brand - Director veranlaßt
werden kann. Der Brand -Director . ' *

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache,

Rengaffe 6, ist unter No . 4V an
das Fernsprechamt dahier angc-
schloffen.so daß von jedem Tcleptzon-
anschlust Meldung nach der Fener-
wachc gemacht werden kann. Der
diesigen Einwohnerschaft wird die

, Benutzung der Telephonanschlüsse zu
Feuermeldungc » cinpfohlen. *

Wiesbaden , ini Oktober 1901.
_ Der Branodirector. Schenrer.

Städtisches Bad am Schloßplatz.
Vom 15. September an ist das Bad geöffeuet
Au den Wocheiitageu von 7 Uhr Morgens bis

8 Uhr Abends.
Sonnabends, bis 9 Uhr Abends.
An Sonn - und Feiertage» von 7 Uhr Morgens

bis 11 Uhr Vormittags.
Wannenbäder werden an Männer nur von

1 Uhr bis 3'/- Uhr Nachmittags abgegeben. *
Alle Übrige» Bcstiinmniigenbleiben in Kraft.

Das Stadtbanamt.

Uorts -Tare für das Deutsche Reich
und im Ueekehee mit Gesterecich-

Ungaru.
Briefe a) Ortsverkehr*) frankirt bis 250g 5 Pf.

unfraiifirt 10 Pf ., b) übriges Neichs-Poftgebiet,
Bayern, Württemberg Ocstcrreich-Ililqaiii fran-
ftrt dis 20g 10 Pf ., über 22g bis 250g 20 Pf.
nnfrank.bis 20g 20 Pf , über 20 g bis 250g 30 Pfl

Postkarte » a) Ortsverkehr*) einfache2 Pf ., »n-
^ a." f,r !ßk  mit Antwort 4 Pf . b) übriges
Neichs-Postgebiet, Bayern, Württemberg und
Oesterreich-Ungar» einfache 5 Pf ., in,frankirt
10 Pf ., mit Antivort 10 Pf.

Drnchfachrn a) Ortsverkehr*) bis 50 g 2 Pf.
»her 50—100 g 3 Pf , über 100—250 g 5 Pf.
über 250- 500g 10 Pf , über 500g bis 1 kg 15 Pf.
b) übriges Neichs-Postgebiet, Bayern, Württem¬
berg ii. Oesterreich-Ungarn vis 50 g 3 Pf , über
50—100 g 5 Pf . über 100- 250 g 10 Pf , über

, J 50~ :500  2 20  Pi . über 500g bis 1 kg 30 Pf.
Waarrnprobrn a) Ortsverkehr*) bis250 g 5Pf,

über 250 bis 850 g 10 Pf , b) ülirigeS ReichS-
Poitgebiet, Bayern, Württemberg u. Oesterreich-
Uiigani bis 250g 10Pf . über250—850g 20 Pf.

Grfchäftspaptere a) Ortsverkehr*) bis 250 g
5 Pf , über 250 bi« 500g 10 Pf . üöetöOOg bis
1 ¥ ö̂Pf '. b) übriges Reichs-Postgebiet, Bayern
imb Württemberg tnach Oesterreich-Ungarii nicht
znlaisig) bis 250 g 10 Pf , über 250- 500 g
20 Pf , über 520g bis 1 kg 30 Pf . Zusammen-
backen von Drucksachen, Waarenproben und
Geschäftspapieren zulässiq bis zum Gewicht von
1 kg. Taxe wie für Geschäftspapiere. (Nach
Oesteireich-Uiigarn nur bis 350g zulässig. Taxe
wie für Waarenproben.)

Ginschteivgkbnhr 20 Pf ., RÜchschringebÜtzr
20 Pf.

postauweisnug « , a) Deutschland bis 5 Mk.
10 Pf , über 5 bis 100 Mk. 20 Pf . über 100 bis
200Mk. 30 Pf . über 200—400 Mk. 40 Pf . über
400—600 Mk. 50 Pf , über M0- 800 Mk. 60 Pf,
b) Oesterreich- Ungarn 10 Pf für je 20 Mk.
(mindesten« 20 Pf ), Meistbetrag der Postan-

^ wcüung 800 Mk.
Für Uachnatzutrsendnngen kommen neben dem

Porto für die belr. Sendillig im inneren deutschen
Verkehr folgende Gebühren zur Erhebung: 1) Vor-
zeigegebuhr von lO Pf 2) Di- Gebühren für Ueber-
Mittelung des eingezog. Betrages an den Absender.
Meistbetrage. Nach». 800 Mk. Nach Oesterreich:
das Packetporto, außerdem eine Nachnahmegebühr
von 1 Ps. pro Mk., mindestens 10 Pf

Das Porto für Packele beträgt mtf Entfernungen
(tu geogr. Meilen):

»Z

Psmpktir-lffitlrrten.
Uui»bnrg-4 »ierika -I,i»Ie.

(steosrslvsrtr . äer Eeeollsobakt: l.. ststtenmsxs»»,
Ubeinatrasso 21.) st' 308

O. „̂ bsssinia" 30. 0kt . 2 17br Haobm. von
Baltimore nach Hamburg. D. „Alexandria“ von
Ost-Asien kommend, 1. Nov. 5 Ulir Vorm. Cux¬
haven passirt. D. „Aragonia“ von Ost-Asien n.
Newyork, 80. Okt. von Algier. D. „Artemisia“
von Baltimore nach Hamburg, 31. Okt. 9 Dhr
30 Min. Nrn. Lizard passirt. D. „Assyria“ von
Philadelphia n. Hamburg, l . Nov. 2 Uhr 30 Min.
Vm. Lizard passirt. D. „Athesia“ 31. Okt. Vm.
in Manilla. I). „Australia“ von Hamburg nach
West-Indi(jn, 30. Okt. 1 Uhr 30 Min. Nm. Dover
passirt. D. „Bolivia“ von St. Thomas n. Ham¬
burg, 30. Okt. 9 Uhr 40 Min. Vm. Dungeness
passirt. D. „Calabria“ 29. Okt. in St. Thomas.
S.-D. „Columbia“ von Hamburg nach Newyork,
30. Okt. 5 Uhr 55 Min. Nachm, von Cherbourg.
S.-D. „Deutschland“ 31. Okt. 8 Uhr Vorm, von
Newvork via Plymouth und Cherbourg n. Ham¬
burg. D. „Dortmund“ 30. Okt. 5 Uhr Nm. von
Neworleans n. Hamburg. D. „Etruria “ 28. Okt.
von Montevideo. D. „Frisia“ 31. Okt. 12 Uhr
15 Min.Nm. in Hamburg. S.-D. „Fürst Bismarck“
von Newyork via Algier u. Neapel nach Genua,
31. Okt. 1 Uhr Nachm, in Gibraltar . D. „Grat
AValderseo“ von Newyork kommend, 30. Oktober
6 Uhr 45 Min. Nm. Cuxhaven passirt. R.-P.-D.
„Hamburg“ 29. Okt. Nm. in Colombo. D. „His-
pania“ 29. Okt. 7 Uhr Nm. von Oporto weiter.
D. „Holsatia“ von Hamburg nach West-Indien,
30. Okt. 2 Uhr Nm. in Antwerpen. D. „Lydia“
von Rio de Janeiro kommend, 1. Nov. 8 Uhr
25 Min. Vm. Cuxhaven passirt. D. „Nassovia“
von Stettin n. Newyork, 81. Okt. 4 Uhr 30 Min.
Nm. von Swinemiinde. D. „Nicomedia“ 30. Okt.
6 Uhr Vm. von Boston nach Philadelphia . D.
„Numidia“ 31. Okt. 6 Uhr 40 Min. Nachm, in
Hamburg. D. „Polaria“ von Hamburg nach dem
La Plato, 31. Okt. 10 Uhr 20 Min. Vorm. Cux¬
haven passirt. D. „Phoenicia“ von Hamburg n.
Newyork, 29. Okt. 12 Uhr Mitt. von Boulögne
sur Mor. D. „Scotia“ von Genua nach Newyork,
28. Okt. 7 Uhr 30 Min. Nachm, von Neapel. 0.
„Sicilia“ 31. Okt. 4 Uhr Nm. in Newyork. D.
„Suevia“ 31. Okt. 7 Uhr Vm. von Singapore. D.
„Teutonia“ 30. Okt. 6 Uhr Nm. in Montreal. D.
„Valesia“ 30. Okt. 8 Uhr Vorm: in Boston. D.
.Valdivia“ 28. Okt. von Para . '

Packele
im Gewichte
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b.5kg ei»schf!l25 V, 50 V, 50 ^
f. jed. weit, kg) 5 „ 10 20 „ „ „ |w

Versicherungsgebühr" für je
300 Mk. 5 Pf , mindestens aber 10 Pf , außer¬
dem Packetporto wie vorstehend, bei Briefen bis
zur Entferining von 10 geographischen Meilen
Ü0 Pf . ans größere Eiitfernungen 40 Pf . Porto.

KltvrsteUung für Briefe, Postkarten. Drucksachen
re. 25 Pf, , für Packele bis 5 Kilo 40 Pf.

ritostauftriige (bis 800 Mark) 30 Pf , Bei Ueber-
seiidung der eingezogeneii Beträge kommt die Post-
anweisungsgebühr noch in Abzug.

Nach den übrigen znn, Wrltpostvrr - in gehören¬
den Ländern beträgt das Porto:

Ärirfe l 20 Pf I füt je 15 g (ohne
J, > unfrankirt 40 Pf / Meistaewicht).

Postkarte » (einfache) 10 Pf , uiifrankirt 20 Pf,, mit
Antwort 20 Pf.

Druck lache»», Grschäftopapiere , Waarrn-
prodrn 5 Pf für je 50 g, mindestens jedoch
tur ®efrf)äftä|)np iere 20 Pf . . für Waarenproben
10 Pt . Meistgewicht der Drucksachen»,. Geschäfts
Papiere2 kg, der Waarenproben 350 g.

Mnschreibgel, . 20Pf ; Pückfcheingeb . 20Pf
Packele b,s zu5 kg nach Dänemark,Belgien.Nieder-

lailde, Schweiz. Frankreich 80 Pf , Italien 1 Mk.
40 Ps. Packete bis zum Gewicht von 3 kg nach
Span ien  1 Mk. 40 Pf , nach Portugal 1 Mk.80 Pf

*) Die Taxen für den Ortsverkebr gelten auch
für den Verkehr mit folgenden Nachbarorten:
Biebriw, Bicrstadt. Dotzbeim, Heßloch. Kloppenheim.
Naurod, Namvach und Sonnenberg.

Lrua «-">Derl-ia oer v. Schelle - deeaim-n Hoi-Sjachdeultcieim Liurbadca.

Norddeutscher Lloyd in Bremen»
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrasse 50.) F 308
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „K. Wilb. d. Gr.“ n. Bremen, 29. Okt. 9 Uhr
Vm. in Bremerhaven. S.-D. „Kronpr. Wilhelm“
nach Bremen, 29. Okt. 11 Uhr Vorm, von New-
york. D. „Gera“ nach Bremen, 28. Okt. 10 Uhr
Nm. in Bremerhaven. D. „Cassel“ nach New¬
york, 28. Okt. 12 Uhr Mittags Lizard passirt . —
Brasil- und La Plata -Linien: D. „Trier“ nach
Lissabon, Antwerpen, Bremen, 28. Oktober von
Funchal. D. „Heidelberg“ nach Lissabon, Rotter¬
dam, Antwerpen, Bremen, 27. Okt. von Rio de
Janeiro. D. „Pfalz“ nach Vigo, South., Antw.,
Bremen, 28. Oktober von Santos. D. „Coblenz“
nach Brasilien, 29. Oktober von Lissabon. —
Ost-Asien- und Australien - Linien : D. „Prinz
Heinrich“ nach Hamburg, 29. Okt. Vlissingen
passirt. D. „Hamburg“ (Hamb.-Amerika-Linie)
nach Hamburg, 29. Oktober in Colombo. D.
„Sachsen“ i>. Bremen, 29. Okt. in Hongkong. D.
„Bayern“ nach Ost-Asien, 30. Okt. in Hongkong.
D. „König Albert“ nach Ost-Asien, 29. Okt. von
Genua. D. „Prinzess Irene“ nach Ost-Asien,
30. Okt. in Rotterdam. D. „Königsberg“ nach
Bremen, 24. Okt. in Singapore. D. „Rhein“
nach Australien, 30. Oktober in Adelaide. D.
„Neckar“ nach Australien, 28. Okt. in Aden
D. „Pr -R. Luitpold“ nach Australien, 29. Okt.
von Southampton. — China-Truppen-Transport-
Dampfer: D. „Creield“ nach Bremen, 29. Okt. inBremerhaven.

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 307
Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Kensiugton“

am 23. Okt. von Newyork nach Antwerpen ab¬
gegangen. D. „Vaderiand“ am 25. Oktober in
Antwerpen von Newyork angekommen (über
Cherbourg), D. „Southwark“ am 26. Okt. von
Antwerpen nach Newyork abgegangen. D. „Fries¬
land“ am 29. Okt. in Newyork von Antwerpen
angekommen(über Southampton). — Antworpen-
Philadelphia-Dienst. D. „Nederland“ am 24. Okt,
von Antwerpen nach Philadelphia abgegangen.
D. „Switzerland“ am 24. Okt. in Philadelphia
von Antwerpen angekommen. D. „Pennland“
am 29. Oktober in Antwerpen von Philadelphiaangekommen.
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